
IDENTIFIKATION DURCH 
PARTIZIPATION UND 

GEMEINSCHAFTSBILDUNG?

Schule mit J(ust)C(ommunity) als gerechte und 

fürsorgliche Gemeinschaft gestalten
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ÜBERSICHT
• Identifikation durch Partizipation und Gemeinschaftsbildung

• Just Community: Hintergrund: Was ist das? Woher kommt es?

• 5 Bausteine zur Partizipation & Gemeinschaft

 Klassenübergreifende Anlässe

 Freies Lernen / freie Tätigkeit

 Morgenkreis

 Klassenrat

 Schülerrat / Vollversammlung

• Vollversammlung 

 Entstandene Projekte / Erreichtes

• Ausblick QP: Was könntet ihr umsetzen?

• Fragen?
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WAS BRAUCHT ES, 
DAMIT KINDER GERNE 
ZUR SCHULE GEHEN?
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• Freude und Spass in der Schule

• Offene, ehrliche, authentische Beziehung zu LP

• Entspanntes (und bekanntes) Umfeld in der Klasse und in 

der Schule

• Meinung der SuS ist wichtig, SuS werden ernst genommen, 

sie dürfen mitentscheiden

• «Guter» Unterricht
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WAS BRAUCHT ES, DAMIT KINDER 
GERNE ZUR SCHULE GEHEN?



«EINE GUTE BEZIEHUNG ZU DEN SUS IST SEHR WICHTIG.»

 WIE KANN ICH DIE GEMEINSCHAFT IN MEINER KLASSE AKTIV
FÖRDERN?

 WAS MACHEN WIR ALS SCHULE FÜR EINE STARKE 
SCHULGEMEINSCHAFT?

«DEMOKRATIE MUSS GELERNT WERDEN. FÜR SEIN EIGENES 
LEBEN MUSS MAN (MIT-)VERANTWORTUNG ÜBERNEHMEN.»

 WO KÖNNEN DIE SUS IN MEINER KLASSE MITENTSCHEIDEN?
 WO HABEN DIE SUS MITSPRACHE BEI UNS IM SCHULHAUS?
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LEITFRAGEN (AUCH FÜR DAS QP…)



• Wenn es klingelt, dürfen die SuS ins Schulhaus und müssen 

vor dem Schulzimmer warten. Erst wenn ich als LP bereit bin 

und den SuS die Hand gebe, dürfen sie ins Schulzimmer, 

räumen aus und setzen sich an den Platz.

• Bis 8.00 Uhr dürfen die SuS bereits ins Schulzimmer kommen 

und dort für sich arbeiten (Hausaufgaben, lesen, Lernapps, 

…). Wenn es klingelt, kommen die restlichen SuS rein, 

begrüssen die LP und erledigen das Morgenritual. Treffpunkt 

ist danach der Kreis.

thomas.peter@win.ch
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ALLTAG 1: GEMEINSCHAFT 
(AUFFANGZEIT)



• Wir bauen alle ein Holzkiste. Ich zeige euch, wie es am 

Schluss aussehen soll. Alle SuS bauen in eigenem Tempo die 

gleiche Holzkiste, malen sich jedoch verschieden an.

• Wir planen alle ein eigenes Projekt mit Holz. Es soll etwas 

sein, was ihr in der Schule oder zu Hause nutzen könnt. 

Überlege dir, was du gerne bauen möchtest. Zeichne eine 

Skizze/einen Plan von deiner Idee. In einer Woche sollst du 

anfangen können. 

thomas.peter@win.ch
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ALLTAG 2: PARTIZIPATION (ÖFFNUNG 
DES UNTERRICHTS)



• Wir reden einmal in der Woche im Klassenrat darüber, wie wir 

miteinander umgegangen sind. Oft sprechen wir dabei über 

Probleme.

• Wir sprechen 3-4 Mal in der Woche darüber, was die Kinder in 

der Freizeit oder in der Schule Spezielles erlebt oder gemacht 

haben. Die Kinder stellen sich Verständnis-/ Rückfragen. 

(Morgenkreis und Klassenrat)

• Die Kinder sollen im Klassenrat Ideen, Wünsche und 

Probleme einbringen können. Ich möchte die Anliegen der 

SuS im Klassenrat abholen.
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ALLTAG 3: GEMEINSCHAFT UND 
PARTIZIPATION (KLASSENRAT)



• Ein Kind hat seine Arbeiten erledigt. Als weitere Arbeit soll es 

zeichnen oder lesen.

• Ein Kind hat seine Arbeiten erledigt. Als weitere Arbeit soll es 

noch mehr Aufgaben zum gleichen Thema lösen. (z.B. ganzes 

Mathematik-Arbeitsheft)

• Ein Kind hat seine Arbeiten erledigt. Es muss sich nun 

überlegen, welche kommunizierten Lernziele wie gut erreicht 

sind. Wo benötigt es noch Vertiefung/Unterstützung? Das Kind 

soll gezielt Aufgaben auswählen.

• Ein Kind hat seine Arbeiten erledigt. Es darf nun an seinem 

selbst gewählten Zusatzprojekt arbeiten.
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ALLTAG 4: PARTIZIPATION 
(UNTERRICHT)



• Ich habe für vieles zu wenig Zeit, daher möchte ich nicht noch 

unnötig Zeit im Unterricht verlieren und spiele keine Spiele.

• Ich spiele jeden Tag mit der Klasse ein Spiel oder gebe den SuS 

Zeit, ein Spiel zu spielen. Oft spiele ich mit. Manchmal zähle ich 

in dieser Zeit kurz die Hausaufgaben durch oder rufe noch einen 

Elternteil an, wenn ein Kind fehlt. 

• Wir treffen uns regelmässig im Kreis für Einstiege und 

Auswertungen. Die SuS gehen mehr aufeinander ein, wenn sie 

sich im Kreis sehen. 
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ALLTAG 5: GEMEINSCHAFT 
(UNTERRICHT) 



• In 6 Wochen steht der diesjährige Fasnachtsanlass statt. Im LP-

Team entscheiden wir, was wir an diesem Anlass machen werden. 

Die Kinder nehmen an diesem Tag teil.

• In 6 Wochen steht der diesjährige Fasnachtsanlass statt. In den 

Klassen fragen wir an, was die einzelnen Klassen anbieten wollen. 

Die SuS bringen Materialien mit, richten mit ein und betreuen am 

Anlass das Angebot.

• Wir fragen die Kinder anfangs Schuljahr, welche Anlässe sie 

besonders schätzen und welche weniger. Wir erfragen die Gründe. 

Gibt es Ansätze für eine Veränderung / Verbesserung? Gibt es 

allenfalls Ideen für einen neuen Anlass?

thomas.peter@win.ch
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ALLTAG 6: PARTIZIPATION 
(SCHULJAHRESPLANUNG)



JUST COMMUNITY
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WENN WIR DIE KINDER FRAGEN…

08.01.2023

Schule mit J(ust)C(ommunity) als gerechte und fürsorgliche 

Gemeinschaft gestalten
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HINTERGRUND VON JC:
WOHER KOMMT ES? ZIELE?
• Konzept der Just Community (auf Deutsch: Gerechte 

Schulgemeinschaft) entwickelt vom amerikanischen Psychologen 

und Pädagogen Lawrence Kohlberg (1927 – 1987)

• Ziele u.a.:

 Starke Partizipation (= Mitbestimmung/Beteiligung) aller 

Schülerinnen und Schüler und des Mitarbeitendenteams

→ Demokratie erfahren und erleben 

 Gegenseitiges Kennen → Anlässe und Gelegenheiten geben, 

dies zu pflegen

 Verantwortung für die Gemeinschaft übernehmen

→ Regeln des Zusammenlebens besprechen und einhalten

→ gemeinsame, gerechte Problemlösungen anstreben

08.01.2023
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HINTERGRUND VON JC: 
WARUM MACHEN WIR DAS?

• Weil wir müssen… 

• UN-Konvention über die Rechte der Kinder:

Artikel 12: Meinungsäusserung des Kindes: Das Recht des Kindes, 

seine Meinung zu allen seine Person betreffenden Fragen oder 

Verfahren zu äussern und gewiss zu sein, dass diese Meinung auch 

mitberücksichtigt wird.

• Volksschulgesetz des Kantons Zürich:

Die Schülerinnen und Schüler werden an den sie betreffenden 

Entscheiden beteiligt, soweit nicht ihr Alter oder andere wichtige 

Gründe dagegen sprechen. Das Organisationsstatut und das 

Schulprogramm sehen eine dem Alter und dem Entwicklungsstand 

entsprechende Mitverantwortung und Mitsprache der Schülerinnen 

und Schüler vor.

1708.01.2023
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HINTERGRUND VON JC
WARUM MACHEN WIR DAS?
 Lehrplan Volksschule Kanton Zürich

Bildung für Nachhaltige Entwicklung  Umsetzung im Unterricht 

Didaktische Prinzipien

Um den Unterricht bezogen auf die Leitidee einer Nachhaltigen Entwicklung 

zu planen und durchzuführen, empfiehlt sich die Orientierung an den 

folgenden didaktischen Prinzipien: Zukunftsorientierung, vernetzendes 

Lernen und Partizipation. In der folgenden Tabelle werden sie erläutert: 

Partizipation

Der Unterricht wird so ausgerichtet, dass die Schülerinnen und Schüler 

Einfluss nehmen können auf ausgewählte Entscheidungen. Sie beteiligen 

sich an den demokratischen Aushandlugs- und Umsetzungsprozessen und 

tragen die Folgen dieser Entscheidungen mit.

08.01.2023
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HINTERGRUND VON JC
WARUM MACHEN WIR DAS?
 Startseite  Grundlagen  überfachliche Kompetenzen

 NMG 10 | Gemeinschaft und Gesellschaft – Zusammenleben 

gestalten und sich engagieren

08.01.2023
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• Baustein 1 JC: Klassenübergreifende Schulanlässe

• Baustein 2 JC: freie Tätigkeit / freies Lernen

• Baustein 3: Morgenkreis

• Baustein 4 JC: Klassenräte

• Baustein 5 JC: Vollversammlungen

08.01.2023
thomas.peter@win.ch
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Mögliche Bausteine



Baustein 1: Schulanlässe (Ebene Schule)
• Klassenübergreifende, niederschwellige Anlässe 

(gemischte Projekte, vorlesen im Advent, 

gemeinsames Basteln, Backen, gemeinsames 

Turnen, Waldausflüge …)

• Tandemklassen (Götti-Gotti-Klassen)

• SJ – Beginn- und SJ – Schlussfeier 

• Sporttage

• Projektwochen / -tage

• Wanderungen

• Fasnacht / Samichlaus / Schulkino / …

08.01.2023
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• SuS planen ein Projekt und bringen die benötigten 

Materialien mit

• SuS führen es mit Begleitung durch. 

(Zeitraum kann vorgeben werden z.B. 4 x 2 Lektion und 1 x  

2 Lektionen Präsentations- und Auswertungsmorgen)

• SuS planen ein neues Projekt unter Berücksichtigung der 

gemachten Erfahrungen

• Ziele: Projektmanagement, Ziele setzen und überprüfen, alle 

SuS arbeiten ihren Möglichkeiten entsprechend, SuS sind 

stolz auf ihre Arbeiten

08.01.2023
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Baustein 2: freie Tätigkeit / freies Lernen 

(individuelle Ebene)
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Baustein 2: freie Tätigkeit / freies Lernen 

P

L

A

N

E

N



08.01.2023
thomas.peter@win.ch

24

Baustein 2: freie Tätigkeit / freies Lernen 
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• 2-4 mal wöchentlich zum Einstieg in den Tag

• Kinder leiten der Morgenkreis

• Gemütliches Einfinden / Abholen der Kinder

• Tag strukturieren

• Freies Sprechen, Zuhören und Fragen stellen

• Platz für philosophische Gespräche, 

Rätsel, …

• Zeit für Spiele

08.01.2023
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Baustein 3: Morgenkreis (Klassenebene)



• Begrüsse die Klasse. Spezielle Personen separat begrüssen.

• Nenne den heutigen Wochentag und das Datum.

Zuerst auf Deutsch: Heute ist …, der … .

Dann Französisch oder Englisch:

Franz: Aujourd’hui, c’est (Wochentag), le (Zahl) (Monat)

Englisch: Today, it’s (Wochentag), the (Zahl) of (Monat)

• Sag der Klasse, dass sie mittels Daumen zeigen sollen, wie es ihnen heute 

geht.

• Frag die Klasse, wer einen Sprechbeitrag für 1-2min Redezeit 

(Erlebnisberichte, Probleme, Anliegen, …) möchte.

Bestimme die maximale Anzahl Kinder. (evtl. muss jemand an 

einem anderen Tag erzählen)

Rufe die Kinder der Reihe nach auf. Bedanke dich für die Beiträge.

Wähle 1-4 Kinder aus für eine Rückfrage.

• Gibt es keine Kinder, wähle ein 5 – 10 min-Spiel aus.

• Das Tagesprogramm verkündet die Lehrperson.

• Bedanke dich fürs Zuhören.

2608.01.2023
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Beispiel Morgenkreis



• Häufigkeit: 
wöchentlich 1 Lektion 
reserviert

• Klarer Ablauf
• Gemeinsame 

Abmachungen:
 Kinder leiten den 

Klassenrat
 Ämtli
 Besprechen/Reflektieren 

von Abmachungen
 Probleme von einzelnen 

SuS-SuS-LP
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Baustein 4: Klassenrat (Klassenebene)
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• Neuer Ämtliplan

• Wichteln in der Adventszeit

• Abschlussreise (Velotour, zelten, Tagesausflüge)

• Pausenkiosk eingeführt

• Klassenzeitung

• Regeln im Klassenzimmer (Sofaregeln)

• Witz der Woche

• Diskussionen: Was ist ein guter Freund? Wovor habe ich 

Angst? Was kann ich besonders gut? Was würde ich gerne 

können?

• Fasnachtstag / Sternwanderung / Pausenspielregeln

08.01.2023
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Gelungene Klassenprojekte



DILEMMADISKUSSION

• Sozial – und Moralentwicklung

• Eigene Meinung bilden und andere zulassen

08.01.2023
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Auszug aus https://www.lernvisionen.ch/kursunterlagen/downloads/dilemmageschichten-sammlung.pdf

https://www.lernvisionen.ch/kursunterlagen/downloads/dilemmageschichten-sammlung.pdf
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Stundenplan 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

15min vor 

Unterricht
Auffangzeit Auffangzeit Auffangzeit Auffangzeit Auffangzeit

7.30 Morgenkreis Spielen Morgenkreis Morgenkreis

8.10 Morgenkreis 

extended

Morgenkreis

9.00-9.45

Spielen Spielen

10.15-11.00 Pausenritual Pausenritual Pausenritual Freies Lernen 

(Zeitfenst. VV)

11.00-11.45

Spielen

Klassenrat
Spielen Spielen

Freies Lernen 

(Zeitfenst. VV)

Mittag

13.45 –

14.30

Pausenritual

14.30-15.15 Spielen



• Ziel: Die SuS können die Schule mitgestalten und erhalten 

nach Möglichkeit ein Mitspracherecht.

• Pro Klasse 1-2 Delegierte (Kiga / 1.Kl. – 6. Kl.)

• Regelmässige Treffen

• Bringen Themen aus der Klasse mit

• Lehrpersonen / Schulleitung können

• auch Themen in den Schülerrat 

• einbringen

• Klassenrat dient zur Verarbeitung 

• in der Klasse

08.01.2023
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BAUSTEIN 5A: SCHÜLERRAT
(PARTIZIPATION AUF SCHULHAUSEBENE)
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BAUSTEIN 5A: VOLLVERSAMMLUNG
(PARTIZIPATION AUF SCHULHAUSEBENE)



BEISPIEL EINES 
KLEINGRUPPENAUFTRAGS (TEIL 1)
Wir sammeln Ideen für die
Schulhausgestaltung und Pausenzonen

Vorgehen:

Bestimmt in eurer Gruppe einen Schreiber/eine 

Schreiberin und einen Zeitwächter/eine Zeitwächterin.

Lest den Auftrag deutlich vor und klärt Fragen.

Ziel der heutigen Kleingruppenarbeit:

Wir finden miteinander 1 bis 2 Themen für die 

Schulhausgestaltung und mögliche Pausenzonen, welche 

wir gerne weiterverfolgen würden. 

08.01.2023
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BEISPIEL EINES 
KLEINGRUPPENAUFTRAGS (2)
Ablauf:
• Kurze Vorstellungsrunde
• Vorstellungen klären: Was stellst du dir unter dem heutigen 

Thema vor? Was heisst das für dich?
• Ideensammlung: Was wünschst du dir für die Pause und das 

Schulhausareal? Überdenkt als Gruppe, wie gut die Ideen 
überhaupt umsetzbar sind. Denkt dabei daran, dass die 
Ideen für möglichst viele interessant sein sollen.

• Wählt in der Gruppe 1 – 2 Favoriten aus und versucht diese 
in 2-3 Stichworten zu beschreiben.

• Schreibt eure Favoriten GROSS auf die Vorderseite eines A4-
Papiers und auf die Rückseite 2-3 Stichworte dazu.

• Bestimmt ein Kind, das die Namen der Favoriten kurz 
vorliest. Dieses Kind stellt sich mit den aufgeschriebenen 
Favoriten direkt zum Mikrofon.

3408.01.2023
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VORBEREI-
TUNGS-

GRUPPEN-
TREFFEN

• Planung der 

Vollversammlung

• Theater zum 

Thema der 

Vollversammlung 

einstudieren

08.01.2023
thomas.peter@win.ch

35



EINRICHTEN UND 
HAUPTPROBE

08.01.2023
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EINFINDEN 
DER 

KLASSEN

08.01.2023
thomas.peter@win.ch

37



BEGRÜSSUNG
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GEMEINSAMES 
SINGEN
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KURZ-
THEATER 

ALS 
EINSTIEG
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EINTEILUNG 
TIERGRUPPEN
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TIER-
GRUPPEN-
ARBEIT IN 
DER TURN-

HALLE
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TIER-
GRUPPEN-
ARBEIT IN 
VERSCHIE-

DENEN 
SCHUL-

RÄUMEN
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SAMMELN 
UND/ODER 

PRÄSENTIEREN 
DER 

ERGEBNISSE IN 
DER 

TURNHALLE
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GEMEINSAMES

SINGEN 
ODER 
AUCH 

TANZEN
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ABSCHLUSS 
UND 

AUFRÄUMEN
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AUSWERTUNG IN DEN KLASSEN

08.01.2023
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ENTSTANDENE PROJEKTE AUS VV

• Schulregeln besprechen und überarbeiten

• School of Movie: Jährlich stattfindendes Schulkino

• Projektwoche: Mitarbeit am Wochenprogramm

• Schul- / Pausenplatzgestaltung: Projekttage für die 

Umsetzung

• Schulgeburtstagsfeier: 5 Jahresfeier

• Sternwanderung / Fasnachtstag / Kinomorgen 

Partizipationstag

• Pausenplatzregeln

08.01.2023
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Was haben wir bisher erreicht?

• Kinder, Mitarbeitende und Eltern identifizieren sich 

zunehmend stärker mit unserer Schule

• Kinder kennen sich, Mitarbeitende kennen Kinder und 

umgekehrt

• Umgang der Kinder untereinander geprägt von 

Respekt und Vertrauen → klar weniger Konflikte als 

früher unter den Kindern z.B. in Pausen

• Immer mehr «Spuren der Kinder» (Anlässe, Schulhaus-

/arealgestaltung) sichtbar

• Anerkennung unserer Bemühungen bei Eltern, 

Behörden, Fachstelle für Schulbeurteilung
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HA selbst wählen Sport: offener Einstieg 

Spielraum bei HA Freiwillige Posten = Wahlarbeit 

Partner oder Kleingruppe nach Wahl Vorlesebuch von den SuS gewählt

Lektionen-Abfolge wählen Theater, Museum auswählen, Thema 

Theaterprojekt Zusatzarbeiten, Zwischenarbeiten wählen 

Spiel im Turnen wählen Gegenstände wählen für eine Bastelarbeit

Lied im Unterricht wählen Freie Gestaltung beim Basteln/Zeichnen

Sitzordnung Turnen: Spiel wählen und Mannschaft 

Reihenfolge Wochenplan Zeichnen: Wahl der Mittel 

Planarbeit In Konfliktsituationen Lösungen finden 

Miniprojekte wünschen  umsetzen 

nach Möglichkeit 

Gesprächsinhalte selber wählen, 

Diskussionsthemen mitbestimmen

Freispiel Arbeit selbst wählen

Wunschlektion am Geburtstag Zeichnungs-/Musikprojekt planen

IDEENSPEICHER: PARTIZIPATION
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